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Alexander Muthmann zur Bestattungskultur

in der Region. − Bericht siehe unten

Auch im Landkreis
Freyung-Grafenau beträgt
der Anteil der
Feuerbestattungen
inzwischen rund 70 Prozent„

“
IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Mauth. Bürgermeister Ernst Kandlbin-
der hat den Gemeinderat Mauth für den
heutigen Freitag, 19. Juni, um 19 Uhr in die
Infostelle Mauth zur Sitzung einberufen.
Dabei geht es um die Genehmigung der
Sitzungsniederschrift vom 8. Mai; den An-
trag der SPD/FWG-Fraktion zur Beratung
und Beschlussfassung hinsichtlich Ver-
besserung der Mobilität der Gemeinde-
bürger sowie den Neuabschluss eines
Konzessionsvertrages. − pnp

Bürger-Mobilität auf
der Tagesordnung

Schaurig schön kurz vorm Sommeranfang

Schaurig schön mutet der
Ausblick an, den Leser Uwe

Stingl dieser Tage bzw. Morgen
vom Geyersberg aus in Rich-
tung Kumreut nach einer re-
genreichen Nacht bildlich ein-

gefangen hat. Nebelschwaden
wenige Tage vorm kalendari-
schen Sommeranfang lassen
ahnen, dass es – mit Blick auf
die aktuellen Wetterprogno-
sen – eng werden könnte mit

einem sonnenbeschienenen
und von Temperaturen über
20 Grad begleiteten 20. Juni, ab
dem die Tage tragischerweise
schon wieder kürzer werden.
Mit Letzterem könnte man

aber durchaus leben – solange
sie in den kommenden Wo-
chen vor allem sonnenreich
und dafür nicht allzu schaurig
und reich an Schauern wer-
den.... − ck

Freyung. Die Fraktion der Bür-
gergemeinschaft im Stadtrat setzt
sich für ein erweitertes Bestat-
tungs-Angebot ein. Auf den drei
Friedhöfen in Freyung/Schön-
brunn, Freyung/Waldvereinsweg
und Kreuzberg sollen an geeigne-
ten Stellen Urnenwände oder Ur-
nenstelen entstehen, heißt es in
einem Antrag an die Stadtverwal-
tung, der in der nächsten Sitzung
behandelt werden soll. Die Frak-
tion begründet ihre Initiative mit
der veränderten Bestattungskul-
tur in der Gesellschaft.

„Auch im Landkreis Freyung-
Grafenau beträgt der Anteil der
Feuerbestattungen inzwischen
rund 70 Prozent“, sagt Fraktions-
vorsitzender Alexander Muth-
mann und verweist darauf, dass es
bisher nur auf dem Friedhof Frey-
ung-Schönbrunn Urnengräber in
Form eines Urnenfeldes gebe. Zu-

Veränderter Bestattungskultur Rechnung tragen

sammen mit Stefan Pradl, Bestat-
tungsunternehmer von Beruf,
und Walter Kern hat sich Muth-
mann über die Situation vor Ort

Bürgergemeinschaft beantragt erweitertes Angebot auf den Friedhöfen mit Urnenwänden und -stelen

informiert. Ein Ergebnis dieses
Lokaltermins: Auf den Friedhöfen
in Freyung/Waldvereinsweg und
Kreuzberg müssen die Urnen in

einem bereits vorhandenen oder
einem neu erworbenen Erdgrab
beigesetzt werden.

Genau das möchten aber viele
Leute nicht mehr, weil sie den An-
gehörigen die jahrelange Pflege
dieser letzten Ruhestätte nicht zu-
muten wollten, erfuhren die Mit-
glieder der BG-Fraktion. Als Kon-
sequenz daraus füllten sich die
Urnenfelder auf dem Friedhof
Freyung/Schönbrunn sehr
schnell, so dass in naher Zukunft
wieder neue Flächen für Urnen-
gräber ausgewiesen werden
müssten. Eine Alternative, die we-
niger Platz beanspruche, bestehe
in Urnenwänden oder Urnenste-
len. Letztere sind Säulen mit ein-
zelnen Fächern, die Urnen auf-
nehmen können, schilderte Be-
statter Stefan Pradl. Eine Reihe
von Unternehmen biete aufgrund
der gestiegenen Nachfrage inzwi-

schen ästhetisch sehr anspre-
chende, schnell und günstig zu
realisierende Lösungen an.

Vorteile dieser alternativen Be-
stattungs-Angebote sehen die
Mitglieder der Bürgergemein-
schaft vor allem darin, dass die
vorhandene Friedhofsfläche nur
in vergleichsweise geringem Um-
fang in Anspruch genommen wer-
de. Die Fraktion ist sich sicher,
dass sich die Investitionskosten
für die Stadt über die anfallenden
Gebühren refinanzieren ließen.
Hinterbliebenen entstünden
auch nur einmalig Kosten, eine
laufende Pflege der Urnennischen
sei nicht notwendig.

Bei der Begehung des Friedhofs
Freyung/Schönbrunn stießen die
drei Stadträte auf einen Bereich,
den sie sich als kleinen Naturfried-

hof vorstellen könnten. Das Areal
befindet sich in der Nähe des Bau-
gebiets Rötpoint und umfasst den
Bereich ab dem Grillabach bis zur
Umzäunung des Friedhofes. Die
Fraktion bittet in ihrem Antrag an
die Stadtverwaltung zu prüfen, ob
ein Naturfriedhof an dieser Stelle
möglich wäre.

Angeregt wird außerdem, für
die Friedhöfe in Schönbrunn und
am Waldvereinsweg eine mobile
und leistungsfähige Lautspre-
cheranlage anzuschaffen. Die
Kosten dafür lägen bei 2000 bis
3000 Euro. Bei größeren Beerdi-
gungen verstehen die Trauergäste
die Gebete und die Trauerreden
am Grab nicht oder nur schwer,
begründet Fraktionsvorsitzender
Alexander Muthmann diesen An-
trag. − ck

Freyung. Zwei leicht verletzte
Personen nach Verkehrsunfall an
der unfallträchtigen Kreuzung in
Ort – so lautete die Bilanz nach
einem Polizeieinsatz am Mitt-
woch. Gegen 11.45 Uhr war an der
Kreuzung St 2132 und B12 in Ort
eine 65-Jährige Autofahrerin aus
Rosenheim auf einen wartenden
Pkw aufgefahren, in dem zwei

Frauen aus dem Landkreis Passau
(25 und 33 Jahre) saßen. Durch
den Aufprall wurden die beiden
Insassinnen in dem wartenden
Auto laut Polizei leicht verletzt
und mussten im Krankenhaus
Freyung ambulant behandelt wer-
den. An den beiden Fahrzeugen
entstand Sachschaden in noch
unbekannter Höhe. − pnp

Verkehrsunfall mit
zwei verletzten Frauen

65-Jährige fährt in Ort auf wartendes Auto auf

Freyung. Eine Dame aus dem
Bereich Königsfeld hat sich telefo-
nisch bei der PNP gemeldet. Sie
sei immer mit dem Citybus in die
Stadt gefahren. Nun halte der Bus
aber wegen der Westspangen-
Baustelle nirgendwo mehr in ihrer
Nähe. Sie – körperlich beeinträch-
tigt – und andere Ältere seien be-
troffen. Die PNP gab die Frage ans
Bauamt weiter: Wann hält der Ci-
tybus wieder im Königsfeld oder
Waldvereinsweg? Und warum ist
aktuell dort kein Halt möglich?

Die Antwort folgte von Oliver
Wagner, dem Bauamtsleiter der
Stadt Freyung: „Nach Rückspra-
che mit dem Busunternehmen ist
eine Fahrt in diesem Bereich auf-
grund der Baustelle Westspange

momentan nicht möglich“, so
Wagner. Die normale Route des
Busses führe über das Königsfeld
(Wimmerberg), um den regulären
Fahrplan einhalten zu können.

Da der Bus ansonsten keine
Möglichkeit zum Wenden habe,
würde die Anfahrt dieser Halte-
stelle in der derzeitigen Situation
pro Fahrt gute zehn Minuten Ver-
spätung nach sich ziehen. Somit
sei die Haltestelle bei der Bäckerei
Schmid aktuell die letzte in die-
sem Bereich. „Sobald das Königs-
feld für den Bus wieder befahrbar
ist, wird umgehend der ursprüng-
liche Fahrplan wieder aufgenom-
men. Je nach Witterung sollte dies
ab circa Mitte Juli wieder möglich
sein“, meint Oliver Wagner auf
PNP-Nachfrage. − pnp

Pause wegen Baustelle:
Wann hält Citybus wieder?

Von Christian Karl

Freyung. Die Corona-Krise und
die einhergehenden auch finan-
ziellen Belastungen haben einige
Planungen im Rathaus ins Wan-
ken gebracht. Am im Haushalt auf
rund 2,4 Millionen Euro veran-
schlagten Ausbau des Dachge-
schosses der florierenden Volks-
musikakademie in Bayern wird je-
doch wie geplant festgehalten. Die
Maßnahme wird im zweiten Halb-
jahr 2020 durchgeführt. Sechs
größere Aufträge im Gesamtvolu-
men von rund 900 000 Euro wur-
den in der Stadtratssitzung nun
einstimmig vergeben. Sie liegen
knapp über dem kalkulierten Bud-
get. „Für die Weiterentwicklung
unserer Akademie ist der Ausbau
von großer Bedeutung, vor allem
da wir im ersten Jahr des Betriebs
zahlreiche Anfragen aus Kapazi-
tätsgründen ablehnen mussten“,
skizzierte Bürgermeister Dr. Olaf
Heinrich jüngst im PNP-Inter-
view.

Der Rathaus-Chef sprach mit
Blick auf die eingegangenen güns-
tigsten und schließlich auch zuge-
schlagenen Angebote von „rund
sechs Prozent Kostenüberschrei-
tung im Vergleich zur Berech-
nung“. Dies sei auch dem geschul-
det, dass derzeit nach wie vor der
Bausektor floriere und sich die
vielerorts gefragten Firmen ihre
Baustellen nahezu aussuchen
und entsprechende ambitionierte
Angebote abgeben könnten. Für
den Elektro-Auftrag und auch die
Tischlerarbeiten im Rahmen des

Akademieausbaus hatte es jeweils
nur ein einziges Angebot gegeben.

Insgesamt wurden sechs Ge-
werke vergeben. Größter Posten
waren die Tischlerarbeiten, für die
die Schreinerei Max Schrotten-
baum (Waldkirchen) das güns-
tigste Angebot abgegeben hat und
den Auftrag in Höhe von
385 189,32 Euro erhalten hat. Vom
Planungsbüro PPP wurden die
Tischlerarbeiten beschränkt aus-
geschrieben. Von fünf Firmen
wurden Angebotsunterlagen an-
gefordert – am Ende wurde jedoch
nur ein Angebot abgegeben.

Ähnlich beschränkt ausge-
schrieben wurde vom Planungs-

Sechs Vergaben im Gesamtvolumen von 900 000 Euro für Maßnahmen unterm Dach

Viele Aufträge für Musikakademie-Ausbau

büro Nigl+Mader die Elektroins-
tallation. Vier Firmen interessier-
ten sich für Unterlagen, drei je-
doch gaben keine Offerten ab. Das
Unternehmen Elektro Klampfl
(Freyung) bekam mit dem Ange-
bot 197 579,83 Euro, das rund
10 400 Euro über der Kostenbe-
rechnung lag, den Zuschlag.

Zwei Angebote wurde im Zu-
sammenhang mit dem Posten
„Lüftung“ abgegeben. Den Zu-
schlag bekam die Firma Kasberger
Haustechnik GmbH & Co KG
(Waldkirchen) mit 146 746,44
Euro. Weitere Vergaben gingen an
die Firmen Alois Jakob Metall am
Bau GmbH (Waldkirchen) für den

Auftrag „Metall- und Verglasungs-
arbeiten“ in Höhe von 63 784,00
Euro. Dafür hatte es drei Anbieter
gegeben, von denen schon der
zweite fast doppelt so teuer war.
Der Zuschlag für den Posten
„Sportboden Tanzsaal“ ging an
die Firma Eversports (Berlin), die
unter zwei Bietern mit 63 005 Euro
ein um über 33 000 Euro günstige-
res Angebot als der Mitbewerber
abgegeben hatte. Die Maßnah-
men „Heizung/Sanitär“ wurden
an die Firma Kasberger Haustech-
nik GmbH & Co KG (Waldkirchen)
vergeben, die unter drei Bietern
mit 44 255,77 Euro am günstigs-
ten war.

Freyung. Am Samstag sollte
der am Montag verschobene
Freibad-Start stattfinden – jetzt
steht wieder eine Verschiebung
an. „Es wird noch nichts wer-
den, aber nächste Woche
Dienstag müsste es klappen“,
sagte gestern der städtische
Tourismus- und auch Freibad-
Verantwortliche Christian Kil-
ger. „Und von da an müsste es
einige Zeit Freibadwetter ge-
ben. Es wäre auf jeden Fall alles
vorbereitet. “ − ck

Badespaß muss
weiter warten

Freyung. Einstimmig grünes
Licht erhalten hat im Stadtrat
der Bauantrag von Diana Fazliu
(Berlin), die den Neubau eines
Mehrfamilienhauses in Frey-
ung/Solla, (Fl.Nr. 311/2, Gem.
Freyung) anstrebt. Der bean-
tragten Befreiung bzw. Ausnah-
me hinsichtlich der Baufenster-
überschreitung wurde dabei
ebenfalls zugestimmt. − ck

Ja für Wohnhaus
in Solla

BG-Fraktionsvorsitzender Alexander Muthmann zusammen mit den

Mitgliedern Stefan Pradl und Walter Kern vor dem Urnenfeld auf dem

Friedhof Schönbrunn. − Foto: privat

Neues unterm Dach der neuen Musikakademie gibt es demnächst nach dem nötigen Ausbau. − Foto: Karl
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